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In letzter Minute - Hannover-Marathon
Am sonntag, 5. Mai, führt wieder der Hannover-Marathon 
direkt an unserer Kirche vorbei. In diesem Jahr wollen 
wir erstmals als Gemeinde an der strecke präsent sein. 
Wenn sie ein einladendes Plätzchen zum Anfeuern der 
Aktiven suchen: Bei uns finden sie es.
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“Öffne deinen Mund für den Stummen, 
für das Recht aller Schwachen!“

Monatslosung für Mai

GEIstLICHEs WORt

sprüche 31,8
Liebe Gemeinde,
was für eine Monatslosung! Was für eine Kernaufgabe 
christlichen Glaubens! spricht dieser spruch nicht auch 
sie sofort und direkt an, und sie denken sich „Ja, genau 
das sollte ich tun!“? Da können wir doch alle dem Autor 
dieses weisen spruches nur zustimmen. 
Wenn wir uns die taten und Wunder Jesu anschauen, 
dann sehen wir, dass Jesus nach dem handelt, was in die-
sem spruch des Altes testaments so kurz und eindeutig 
gesagt wird. Er öffnet seinen Mund für alle stummen, für 
ihr Recht. Er geht zu den sündern, zu den Kranken, zu 
den zöllnern, zu den Frauen und Kindern. Jesus verleiht 
ihnen durch seine Glaubensstärke neuen Mut und bringt 
gerade die schwachen und stummen wieder ins Ge-
spräch und zurück in die Gesellschaft. Jesus zeigt uns, 
wie es gehen soll.
Was ist aber mit unserer Wirklichkeit? zustimmen, dass 
können wir alle, aber nach diesem spruch zu handeln, ist 
hingegen gar nicht so einfach. Wenn wir uns einmal um-
schauen, dann sind wir manchmal selbst ganz stumm im 
Angesicht dessen, was in der gesamten Welt und auch 
direkt vor unseren Augen alles so passiert. Da gibt es 
Krieg, Elend, Hunger, Not, Gewalt, Diskriminierung, Ar-
mut, tod. All diese schrecklichen Dinge, gegen die wir so 
oft so machtlos sind und die uns manchmal selbst ganz 
tief betreffen. Und dennoch wissen wir in unserer eigenen 
stummheit und schwäche, dass es noch schwächere und 
noch viel stummere Menschen gibt. 
Diese Monatslosung soll uns ermutigen: Wir können und 
sollen uns ruhig trauen, unsere stimme zu erheben. Dabei 

geht es nicht um eine zivilcourage, mit der wir uns selbst 
überfordern, mit der wir uns selbst in Not bringen, son-
dern viel mehr darum, unsere sinne zu schärfen für die 
Ungerechtigkeiten in unserem Lebensumfeld und darüber 
hinaus.
Es gefällt mir richtig gut, dass ich durch diesen spruch 
mal wieder daran erinnert werde, dass es gut und richtig 
ist, sich für Andere einzusetzen. Wie oft traue ich mich 
nicht, meine Hilfe jemandem Fremden anzubieten, weil 
ich denke, sie wäre nicht erwünscht? Wie oft schaffe ich 
es nicht, in ausgelassener stimmung unter Freund/innen  
darauf hinzuweisen, dass manche unangemessenen 
sprüche nicht in Ordnung sind? Ich befürchte, die gute 
stimmung zu verderben oder als empfindlich bezeichnet 
zu werden. Aber genau davor sollten wir uns nicht scheu-
en. Christ und Christin zu sein, bedeutet eine verantwor-
tung zu haben. Dieser Aufgabe sollten wir uns bewusst 
sein. Je stärker wir sind, desto leichter fällt es uns, diese 
verantwortung auch auszufüllen - daran erinnert uns die-
se Monatslosung. 
Ich würde mich freuen, wenn sie sich durch unseren Bi-
belvers zum Monat Mai inspirieren lassen, mit offenen Au-
gen, Herz, Mund und Händen, die Menschen, die Ihnen 
begegnen und die Ihre Hilfe brauchen, zu unterstützen. 
Denn: Aus eigener Not wissen wir, nichts ist schlimmer als 
schwach und stumm zu sein, und nicht darauf hoffen zu 
können, dass man in seiner Ohnmacht gesehen wird und 
Hilfe erhält.
Anna von der Ehe, Berufspraktikantin
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KIRCHE HOCH 2 

Kirche hoch 2 - Ein ökumenischer Kongress 
Ein Besuchsbericht aus dem Kirchenvorstand
14. bis 16. Februar, Messegelände Hannover - Conventi-
on Center, 1382 teilnehmer, 69 Workshops, 23 Foren, 5 
Plenumsveranstaltungen, 43 Marktstände ökumenischer 
Organisationen, 50 ehrenamtliche Mitarbeiter, die ca. 
2000 freiwillige Arbeitsstunden leisteten. Die Facebook-
seite erreichte ca. 100.000 Menschen, 200 Besucher 
verfolgten die Livestreams im Internet und über den 
Nachrichtendienst twitter folgten 100 Menschen dem 
Geschehen auf dem Messegelände. – Beeindruckende 
zahlen! 
Ebenso beeindruckt kam der Kirchenvorstand vom Be-
such dieses perfekt organisierten Kongresses zurück. 
Immerhin konnte die Lukasgemeinde mit fünf teilneh-
merinnen und teilnehmern vertreten sein, obwohl es 
für die 1000 freien teilnehmerplätze über 2500 Anmel-
dungswünsche gab.
Geistliche aus dem In- und Ausland berichteten über 
ihre Erfahrungen, mit mutigen Ansätzen Kirche neu zu 
gestalten. Ein Großteil dieser Anregungen kam aus Eng-
land. Die anglikanische Kirche steckte in einer großen 
Krise und musste darauf reagieren. Daraus entstanden 
sind die „Fresh expressions of church“ (http://www.fres-
hexpressions.org.uk). Ein stichwort dabei ist „Church-
planting“ – „Kirchenpflanzungen“ an Orten und Milieus, 
wo Kirche bisher nicht vertreten war. Also neue Formen 
kirchlichen Lebens. Gelungene Beispiele wurden prä-
sentiert: Ein skaterpark mit Halfpipe für Jugendliche 
und junge Erwachsene mit Räumen für Gebete und Aus-
zeiten. Andachten und Gesprächskreise in Kneipen als 
Angebot für Menschen, die in einem bekannten Umfeld 
das Gespräch suchen möchten und die schwelle eines 
Gemeindehauses als Hürde sehen. Ein zitat von Nick 
Baines, Bischof in der Church of England: „Jesus traf 
seine Jünger nicht in der Kirche, sondern dort, wo sie 
arbeiteten“. Wichtig sei aber auch, dass traditionelle und 
neue Formen sich ergänzen – „Es kann kein „entweder/

oder“ von neuen und traditionellen  Formen geben – nur 
ein Miteinander.“ 
Ebenso gab es z.B. aus dem „Haus kirchlicher Dienste“ 
in Hannover gute Anregungen, mit Blick auf die verände-
rungen in der Gesellschaft auf die eigene Gemeinde zu 
schauen. Hier wird der Kirchenvorstand sicher ein An-
gebot wahrnehmen. Und: Kirche² wird weitergehen. Als 
Kurs. Mehr dazu auf der Internetseite von Kirche²: www.
kirchehochzwei.de oder http://kirchehochzwei.hkdh.de/ 
oder https://www.facebook.com/KircheHochzwei.
Hast Du / Haben sie Lust, für die Lukasgemeinde ein 
neues, bisher nicht dagewesenes Angebot mit zu gestal-
ten? Hier ein paar Anregungen: Handy- oder Facebook-
Kurs für senioren? Gesprächskreis in einer Kneipe? 
taufgottesdienst im oder am vahrenwalder Bad? Ein 
stand beim Hannover-Marathon? Oder hast Du/haben 
sie eine ganz andere, eigene Idee?
seien sie sicher: Der Kirchenvorstand ist Deinen und Ih-
ren Ideen gegenüber aufgeschlossen und freut sich über 
Anregungen und (neue!) Menschen, die etwas Neues für 
und mit Lukas ausprobieren möchten!
Michael trück

Der Kongress Kirche² wurde veranstaltet vom Bistum 
Hildesheim und der Evangelisch-lutherischen Landeskir-
che Hannover.
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01.04. Ostermontag 10.00 uhr Gottesdienst für Jung und Alt mit 
anschließender Ostereiersuche P. Dr. Burandt und team

07.04. Quasimodogeniti 10.00 Uhr
15.00 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl (Wein)
Gehörlosengottesdienst

P. i. R. Bethke
Pn. Neukirch

14.04. Miserikordias Domini 10.00 Uhr Gottesdienst mit taufe und dem 
Chor Raggio di sol P. Dr. Burandt

21.04. Jubilate 10.00 Uhr Gottesdienst P. Dr. Burandt
28.04. Kantate 10.00 Uhr Gottesdienst P. Dr. Burandt
05.05. Rogate 10.00 Uhr

15.00 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl (trau-
bensaft)
Gehörlosengottesdienst

P. viola
Pn. Neukirch

09.05. Christi Himmelfahrt Gottesdienst im Grünen (s. u.) P. Dr. Burandt / Dn. siegmund
12.05. Exaudi 10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst mit 

Abendmahl (traubensaft) P. Dr. Burandt
19.05. Pfingsten 10.00 Uhr Pfingstgottesdienst P. Dr. Neukirch
20.05. Pfingstmontag 11.00 uhr Gottesdienst mit tauffest, Cello und 

zwei Querflöten, anschließendes 
Mittagessen P. Dr. Burandt und team

26.05. trinitatis 10.00 Uhr Gottesdienst mit dem
Chor Raggio di sol P. Dr. Burandt

02.06. 1. so n. trinitatis 10.00 Uhr Gottesdienst mit Gehörlosen und 
Hörenden, mit Abendmahl (Wein), 
anschließendes Grillen P. Dr. Burandt, Pn. Neukirch

GOttEsDIENstE 

Einladung zum 7. april
Am sonntag, dem 7. April predigt unser Altpastor Horst 
Bethke bei uns in der Lukaskirche. Im Anschluss an den 
Gottesdienst gibt es einen kleinen Imbiss aus Anlass sei-
nes 75. Geburtstages. Pastor Bethke würde sich sicher 
über einen guten Besuch sehr freuen und auch bekannte 
Gesichter gern wiedersehen. Herzliche Einladung! 
Klaus Behn
vorsitzender des Kirchenvorstands

Gottesdienst im Grünen
Auch in diesem Jahr feiern wir an Christi Himmelfahrt, 
dem 9. Mai, unseren Gottesdienst im Grünen wieder in 
Bissendorf Wietze (Wedemark). Der erste Bus startet um 
8.30 Uhr mit der Aufbaumannschaft, weitere  Abfahrten 
folgen um 9.30 Uhr, 10.00 Uhr und 10.30 Uhr. Der Got-
tesdienst findet um 11.30 Uhr statt. Danach gibt es Mit-
tagessen und es stehen Kaffee und Kuchen bereit. Die 
Rückfahrt der Busse ist ab 16.30 Uhr vorgesehen.
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KINDER UND JUGENDLICHE

Jugendfreizeit in den Sommerferien
Es sind noch Plätze frei! Anmeldung erwünscht!
termin:   27. Juni bis 2. Juli
thema:  vertrauen wagen – Frieden leben
Ort:   Antikriegshaus in sievershausen
Kosten:  130,- Euro
Alter:   Jugendliche ab 12 Jahren
Wir laden ein, die seele baumeln zu lassen und die Fe-
rien zu genießen, christliche Gemeinschaft zu erleben, 
Ausflüge zu machen, spiel- und sportangebote zu nut-
zen, gemeinsam zu kochen und zu essen, Andachten 
zu feiern, schwimmen zu gehen, den Niedrigseilgarten 
zu erobern, in Workshops dem thema: „vertrauen wa-
gen – Frieden leben!“ auf die spur zu kommen. Eine 
spannende, lustige, abwechslungsreiche und erlebnis-
reiche zeit erwartet Euch. Los geht`s: Also anmelden 
und dabei sein! Anmeldeschluss: 17. Mai. Nähere Infor-
mationen: Elke siegmund, Diakonin 

Ein Kindergottesdienstfest – auch für Große
vorschau für Juni 
Liebe Kinder, liebe Erwachsene! Etwas ganz Neues, 
schönes, Ermutigendes und Fröhliches wollen wir am 
sonntag, 16. Juni von 11.00 Uhr bis 13.00 Uhr zur Fa-
miliengottesdienstzeit in unserer Kirche mit Kindern, 
Jugendlichen, und Erwachsenen feiern. Wir feiern ein 
Kindergottesdienstfest - auch für Große, in zusam-
menarbeit mit der Kindergottesdienststelle in Hildes-
heim. Alle Kinder, Mütter und väter, aber auch die 
Konfirmanden und Jugendlichen, singles, Erwachsene 
jeden Alters sind eingeladen, an diesem sonntagvor-
mittag dabei zu sein. Unter dem thema „Ein Fest der 
Güte Gottes feiern“ wollen wir singen, spielen, basteln, 
beten, zusammen essen und trinken und natürlich eine 
biblische Geschichte hören und sehen, die uns davon 
erzählt, dass Gottes Güte und Liebe grenzenlos, all-
umfassend und ungeheuerlich groß ist. Welch eine 
wunderbare zusage, von der uns die Bibel erzählt. Ist 

das nicht ein Grund, fröhlich und zuversichtlich durch 
unser Leben zu gehen? Wer also an diesem vormittag 
im „Kindergottesdienst – auch für Große“ dabei sein 
möchte und von Gottes Güte erfahren will, ist herzlich 
eingeladen, den sonntagmorgen-Gottesdienst mal 
ganz anders zu feiern: Mit Herz, Mund und Händen, in 
großer christlicher Gemeinschaft, von ganz klein, bis 
ganz alt! Ich freue mich auf einen bunten, fröhlichen, 
gemeinschaftlichen und erlebnisreichen Gottesdienst 
für unsere Gemeinde!
Elke siegmund, Diakonin

Singen, spielen, tanzen, toben 
Die Mutter-vater-Kind-Gruppe sucht verstärkung
Kinder zwischen 1,5 und 2,5 Jahren und Eltern aufge-
passt: Bei uns gibt es viel zu erleben! Unsere Mutter-
vater-Kind-Gruppe möchte sich vergrößern und sucht 
Euch für unsere gemeinsamen Gruppenvormittage. Im-
mer freitags von 10.00 bis 11.30 Uhr treffen wir uns in 
der Lukaskirchengemeinde im Kinder- und Hortraum, 
um gemeinsam zu spielen, singen, basteln, tanzen und 
toben. Die Eltern sind immer mit dabei und dürfen ger-
ne bei allem mitmachen. Unsere Aktionen sind so viel-
fältig wie die Kinder, die in unserer Gruppe dabei sind. 
Also jede und jeder ist willkommen. Gemeinsam ge-
stalten wir unsere vormittage mit buntem Programm… 
- Du hast bestimmt etwas beizutragen. Bei Fragen 
wende Dich einfach an Elke siegmund, Diakonin, te-
lefon 0511/353937-36 oder Ivonne Oeser-Behn, ehren-
amtliche Leiterin, telefon 0177/6534638. Wir freuen 
uns auf Dich!
Die Eltern und Kinder der Mutter-vater-Kind-Gruppe

Die blockflötengruppen dürfen wachsen
Unsere Blockflötengruppen freuen sich über verstär-
kung. Interessenten melden sich bitte bei Angela Wurl, 
tel. 0511/31 99 69.
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KINDER UND JUGENDLICHE

buchtipps des Monats
titel:   Ritter ohne Furcht und das fürchterliche  
  Ungeheuer
Autorin   Gabi scholz
Illustration:  Franziska Harbey
verlag:   ars edition (2012)
Der Ritter ohne Furcht 
wohnt im turmzim-
mer hoch oben und 
das fürchterliche Un-
geheuer tief unten im 
Keller einer Ritterburg. 
Wie diese beiden un-
terschiedlichen ty-
pen Freunde werden 
erzählt dieses span-
nende und lustige Bil-
derbuch. Für Kinder ab 
5 Jahre.

titel:   Nein, nein, nein!
Autor:   Marie-Isabelle Callier
Illustration:  Annick Mason
verlag:   Brunnen (2012)
Janne ist ein lebhaftes 
nettes Mädchen, 
aber ihr Lieblingswort 
ist Nein. Ihre Mutter 
ist sehr traurig über 
Jannes Nein. Wie es 
Jannes Mutter gelingt, 
Janne zum Ja zu brin-
gen, ist in diesem Bil-
derbuch zu lesen. Für 
Kinder ab 4 Jahre.

Wir wünschen frohe Osterferien. Das Bücherei-team

Neue Konfirmanden und Konfirmandinnen
Ein Abend für interessierte Eltern und Jugendliche
Am Dienstag, den 23. April findet um 19.00 Uhr im 
Martin-Luther-Raum ein Informationsabend statt. Alle 
Jugendlichen, die Interesse am Konfirmandenunterricht 
haben oder einfach neugierig sind, sind mit ihren El-
tern eingeladen, sich informieren zu lassen über den 
Konfirmandenunterricht, wie er bei uns in der Lukaskir-
che angeboten wird. Freundinnen und Freunde dürfen 
übrigens gerne dazukommen. Alle anliegenden Fragen 
können dann geklärt werden. Ganz herzlich laden ein 
Diakonin Elke siegmund und Pastor Dr. Bogislav Bu-
randt

auf zu neuen ufern! 
Konfirmandenanmeldung
Liebe Jugendliche, liebe Eltern, wir wollen nach den 
sommerferien wieder mit einer neuen Konfirmanden-
gruppe starten. – Was bedeutet es, ein Christ zu sein 
und an Gott zu glauben, welche Erfahrungen mit dem 
Glauben gibt es und für welche sind wir selber offen? 
Neben dem Unterricht wird es spannende Aktionen 
und Projekte geben. Wie schön es ist, neue Jugendli-
che kennenzulernen und mit ihnen christliche Gemein-
schaft zu erleben, haben die Konfirmanden gerade bei 
der jüngsten Freizeit wieder festgestellt. Alle Jugend-
lichen, die 2000 oder 2001 geboren wurden oder nach 
den sommerferien in die 7. Klasse kommen, sind herz-
lich eingeladen dabei zu sein. Aber auch ältere Jugend-
liche und etwas jüngere, die Interesse haben, dürfen 
sich gern anmelden. vom 28. bis 30. Mai können die 
Jugendlichen im Gemeindebüro zu den üblichen Öff-
nungszeiten angemeldet werden. Bitte bringen sie 
dazu das stammbuch und die taufurkunde mit. Auch 
ungetaufte Jugendliche können angemeldet werden. 
– schauen sie doch auch bei unserem Informationsa-
bend am 23. April um 19.00 Uhr vorbei!
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KONFIRMANDENFREIzEIt

Christliche Gemeinschaft leben
Haupt- und vorkonfirmanden auf tour
sieben vorkonfis und sechs Hauptkonfis waren vom 
22. bis 24. Februar mit der Lukaskirche in Gailhof unter-
wegs, um sich jeweils auf ihre eigene Weise dem thema 
„Christliche Gemeinschaft leben“ zu nähern. Die Gruppe 
der vorkonfirmanden und vorkonfirmandinnen ta-
ten dies, indem sie sich mit dem thema „Abend-
mahl“ beschäftigte. Auf vielfältige Weise und mit 
den unterschiedlichsten Methoden konnte das 
Abendmahl entdeckt, erfahren, begrif-
fen und geschmeckt werden. Je-
sus und seine Jünger, aber auch 
die Personen aus der „Geschich-
te des verlorenen sohns“ wurden 
durch die Konfis lebendig und 
nahmen uns mit in die biblische 
zeit, um so für uns die Bedeutung 
des Abendmahls ganz deutlich wer-
den zu lassen. Warum Brot und Wein? Auch das 
konnten wir alle am Wochenende selbst erspü-
ren. Wir kosteten verschiedene Brotsorten und 
Oblaten, lernten gemeinsam, welche Bedeu-
tung die Einsetzungsworte für uns heute haben 
und sprachen ganz praktisch darüber, was das 
Abendmahl bedeutet und wie es genau abläuft. 
Gemeinsam gestalteten die vorkonfirmandinnen 
und vorkonfirmanden ein großes Abendmahl-
kreuz für die Lukaskirche. Gott, Liebe, Brot, 
Wein, Gemeinschaft, Glaube und Festlichkeit 
sind auf dem Kreuz abgebildet, um zu zeigen, 
dass das Abendmahl uns alle mit Gott auf besondere Wei-
se verbindet. 
Für die Hauptkonfirmandinnen und Hauptkonfirmanden 
stand das Wochenende unter dem thema „Ich und die 
Anderen!“ Auch hier ging es darum, christliche Gemein-
schaft zu erfahren und mit Bedeutung zu füllen. Die bi-
blische Geschichte von Josef und seinen Brüdern war der 

schwerpunkt in dieser Gruppe. zur vorbereitung des 
vorstellungsgottesdienstes am 10.03.2013 erarbeiteten 
die Konfis ein Anspiel zur biblischen Geschichte. Ein 
Kooperationsspiel zeigte, wie gut es ist, aufeinander zu 
achten, und intensive Gesprächsrunden brachten her-
vor, wie wichtig den Konfis Gemeinschaft und das „sich 
aufeinander verlassen können“ ist. 

In beiden Gruppen wurden weiterhin interes-
sante Filme zum jeweiligen thema gezeigt. 
Doch keine Gemeinschaft ohne gemeinsame 
Aktionen. Auch spiel und spaß durften am 

Wochenende nicht zu kurz kom-
men. In der gesamten Grup-
pe erlebten wir einen bunten 
spieleabend, schrieben uns 
gegenseitig Gute-Nacht-Post, 
feierten Andacht, sangen in 
der Gruppe, machten eine Win-

terlandschaft-Nachtwanderung 
und genossen die gemeinsamen Pausen mit 
tischtennis und spielen. 
Besonders schön war der Abschlussgottes-
dienst mit Abendmahl am sonntagvormittag. 
Die gemeinsamen Erlebnisse und die neuen 
Erfahrungen des Wochenendes prägten die 
Atmosphäre. Mit vielen Liedern, Gebeten, ei-
ner Bildbetrachtung zum thema Abendmahl, 
biblischen texten und einem gemeinsamen 
Fürbittengebet feierten wir das Heilige Abend-
mahl und erlebten christliche Gemeinschaft.

Mit vielen neuen Eindrücken, müde und er-
schöpft, zufrieden und gefestigt fuhren wir am sonntag 
wieder zurück nach Hannover. Auf die Frage im Bus, 
wer noch alles in Gailhof bleiben möchte, meldeten sich 
viele.
Also – auf ein Neues im nächsten Jahr.
Anna von der Ehe, Berufspraktikantin
Elke siegmund, Diakonin
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AUs UNsERER KItA

kreatives Kinderschminken angesagt. Danach geht’s mit 
bunter verkleidung, guter Laune, lustigen spielen, wilden 
tänzen und leckerem Buffet in einen schönen Nachmit-
tag. Die Fantasie der Hortkinder kannte keine Grenzen, 
von vampiren, Hexen, Engel, Prinzessinnen, Fröschen, 
schildkröten und anderen schönen, lustigen Kostümen 
war alles vertreten. Die Hortkinder konnten an diesem 
tag ohne Hausaufgaben ausgelassen spielen, tanzen 
und feiern. Besonders beliebt ist bei den Hortkindern der 
stopptanz. Die Musik stoppt, und alle Kinder dürfen sich 
nicht mehr bewegen. Wer sich noch bewegt, muss aus-
scheiden. Wenn die Musik weiterspielt, tanzen alle wie-
der. Wer zum schluss übrig bleibt, ist stopptanzgewin-
ner. zu guter Letzt spielen wir das „elektrische Bonbon“, 
alle Kinder sitzen im Kreis, ein Kind darf nicht gucken 
und muss später raten, welches der zehn Bonbons „elek-
trisch“ geworden ist. Wenn das eine Kind das elektrische 
Bonbon berührt, dürfen alle anderen Kinder laut schrei-
en. Und dann hieß es auch schon wieder, „Wer hat an der 
Uhr gedreht, ist es wirklich schon so spät? stimmt es, 
dass es sein muss: Ist für heute wirklich schluss? - Heute 
ist nicht alle tage, wir kommen wieder - keine Frage!!!“
Herzlich
Ihre Hort-Gruppe

Erlös Second-Hand-basar
Unser second-Hand-Basar am 2. März war ein voller Er-
folg! viele Kita-Eltern und Besucher fanden den Weg an 
diesem Nachmittag in unser Gemeindehaus. Der Erlös 
des Kaffee- und Kuchenverkaufs und der tischgebühr 
beträgt 407,14 €. Dieser Betrag kommt ohne Abzüge in 
vollem Umfang der Kindertagesstätte zu Gute. Wir dan-
ken allen Eltern - auch im Namen der Kinder - sehr herz-
lich, die sich für das Gelingen dieses Basars eingesezt 
haben: bei der Organisation, der Werbung, für die helfen-
den Hände beim Auf- und Abbau, Abwasch, Kuchen- und 
Kaffeeverkauf und den spenden von Getränken, Kuchen 
und anderen Lebensmitteln. Das second-Hand-team

Neues aus der froschgruppe (2/3 Gruppe)
Kunterbunt ging es in den letzten tagen 
bei den kleinen Fröschen her, denn die 
Faschingsfeier am Rosenmontag stand 
bevor. Mit viel Liebe wurde schmuck aller 
Art hergestellt: Den Lichthof schmückte 

eine tolle Girlande; in der Garderobe zierte ein Baldachin 
wie im zirkus die Decke und im Gruppenraum hingen 
und hängen noch bunte Kreppstreifen von der Decke. 
Außerdem hatten die Kinder tolle Masken mit Federn 
und Glitzer verziert, die wir überall aufgehängt haben. 
Ein „kunterbunter Kinderfasching“ sollte es in diesem 
Jahr werden, und das ist uns gelungen: Ein kunterbunter 
Raum, kunterbunte Kostüme und ein kunterbuntes Buf-
fet (Ein Dank an die fleißigen Froscheltern!), dazu ein 
kunterbuntes Programm, aber keinem ist es zu bunt ge-
worden! Wir haben viele schöne spiele gespielt, getanzt, 
geschlemmt, gelacht und natürlich eine Polonaise durch 
das ganze Gemeindehaus gemacht.
Kunterbunt geht es bei uns auch weiter, denn in diesem 
Jahr wollen wir uns mit unseren fünf sinnen beschäfti-
gen. Mal sehen, mal gucken: Das sehen ist schon aus 
unserem sprachgebrauch kaum wegzudenken. Wir wol-
len entdecken, wozu wir unsere Augen brauchen, wie 
selbstverständlich sehen für uns ist, aber auch wie es 
ist, wenn man nicht oder nichts sehen kann. Wir freuen 
uns auf unser neues thema und wollen es natürlich im 
wahrsten sinne des Wortes mit allen sinnen begreifen. 
Augen auf, bald können sie an dieser stelle wieder von 
uns „hören“!
Lassen sie es sich gut gehen! Quak, Quak! 
Ihre Frösche!

faschingsfeier im Lukashort
„Helau und Alaaf“, mit diesen Rufen ha-
ben wir die Hortkinder am Rosenmontag 
nach der schule begrüßt. Wie in jedem 
Jahr vor unserer Faschingsfeier ist im Hort 
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sen. Ein besonderes Highlight sind immer wieder die 
mehrtägigen tanzfreizeiten mit Edith Kruse. Ein gern 
gesehener Gast ist Edith Kruse auch bei senioren-
nachmittagen, wenn die senioren mit ihren „tänzen im 
sitzen“ mit viel spaß und oftmals  herzlichem Lachen 
tanzen. Auch bei unterschiedlichen Gemeindeveran-
staltungen wirkt Edith Kruse mit - bis hin sogar zur frei-
wiligen Hilfe in der Küche nach veranstaltungen. - Für 
ihr neues Lebensjahr(zehnt) wünschen wir Edith Kruse 
alles erdenklich Gute, weiterhin viel Freude bei ihren 
zahlreichen Aktivitäten und noch viele schöne gemein-
same Jahre mit uns unter Gottes schutz und segen. 
Allmut sartorius

Neue arbeitsverhältnisse für Elke Siegmund
seit dem 1. Januar diesen Jahres hat unsere Diakonin 
Elke siegmund einen neuen Arbeitgeber: sie arbeitet 
ab sofort in der trägerschaft des ev.-luth. stadtkirchen-
verbandes Hannover. von dort wird sie zu uns in die Lu-
kaskirche abgeordnet für 30 stunden und in die südstadt-
gemeinde im Umfang von ungefähr 7,5 stunden, um dort 
Konfirmandenarbeit zu verantworten. Bisher war sie ab-
gesehen von der Lukasgemeinde für den offenen Kinder-
treff „Karlotto“ tätig gewesen. - Dass wir unsere Diakonin 
tatsächlich für die nächsten vier Jahre mit einer so hohen 
stundenzahl weiterbeschäftigen können, liegt an den An-
strengungen des Kirchenvorstandes: Es ist uns gelungen, 
die Einnahmen zu erhöhen, so dass wir Eigenmittel ein-
setzen können, um Kürzungen im Personalbereich aus-
zugleichen. – trotzdem bedeutet die Abordnung von Frau 
siegmund in die südstadt, dass sie ihren tätigkeitsbe-
reich bei uns wird umstrukturieren müssen. P. Dr. Burandt

vorbereitung Gemeindefest
Bitte vormerken! Wir treffen uns zur nächsten vorberei-
tung des Gemeindefestes am Mittwoch den 29. Mai um 
19.30 Uhr! Herzliche Einladung an alle Engagierten! P. Dr. 
Burandt

Dank für die abschiedsfeier
„Danke“, möchte ich sagen – an 
alle, die mir einen so schönen 
und besinnlichen Abschied als 
Leiterin des seniorenkreises 
geschenkt haben. Wenn ande-
re sagen „Wir hören auf“ und 
dann sagen „Es war schwer“, 
kann man es nicht verstehen. 
Aber wenn man selbst betrof-
fen ist, ist es anders. Die ver-
abschiedung im seniorenkreis 
und im Gottesdienst konnte ich 
gar nicht aufnehmen. Erst am 
nächsten tag war mir alles be-

wusst. „Loslassen“ ist nicht so einfach. Doch nun werde 
ich sehen und abwarten, was kommt. Der Lukaskirche 
bleibe ich weiterhin verbunden. Noch einmal „danke“. 
Ihre Eleonore Garbe

zum 70. Geburtstag von Edith Kruse
Herzliche Glückwünsche zum 
Geburtstag, liebe Edith Kru-
se! seit 2005 leitet Edith Kru-
se in der Lukasgemeinde den 
tanzkreis mit internationaler 
Folklore für Menschen „ab 
der Lebensmitte“. Duch ihre 
besondere Begabung, mit 
Charme, Herzlichkeit und Lie-
benswürdigkeit auf Menschen 
zuzugehen, sie zu motivieren 
und zu begeistern, aber auch 
durch ihre jahrelange Erfah-
rung, ihr Engagement und 

ihre Kompetenz ist der „Lukas-tanzkreis“ (teilweise 
ursprünglich aus dem Kleefelder tanzkreis hervorge-
gangen) auf ca. 40 tänzerinnen und tänzer gewach-

LUKAs AKtIv

Eleonore Garbe
Foto: Redaktion

Edith Kruse
* 5. März 1943
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KONFIRMAtION

Wir gratulieren unseren Konfirmandinnen und Konfirmanden

Gott Vater, Sohn und Heiliger Geist
gebe Euch Kraft für Leib und Seele,

er schenke Euch Zufriedenheit und Glück
und mache Euch tüchtig zum Tun des Guten,

damit ihr hingelangt zum Ewigen Leben.
AMEN

12. Mai 2013

Jérôme Berchid, Georij Kusowlew, Melanie Müller, Mina Abdulrahman, Andrea stoll, Paul steiling

Lars Ahlers Claudia Genard
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GEIstLICHEs LEBEN

„Treffpunkt Lukaskirche“ sucht Leitung
Für unseren neuen „treffpunkt Lukaskirche“ – für alle 
Menschen ab 70 Jahren – suchen wir ab sofort kommuni-
kative, offene und kreative Persönlichkeiten, die Lust und 
Freude an Gemeinschaft haben und die bereit sind, das 
Programm mit zu gestalten. Die Leitung des treffpunktes 
soll im team erfolgen, über Ihr Interesse würde ich mich 
freuen. Bitte sprechen sie P. Dr. Burandt an oder mel-
den sie sich bei ihm unter tel. 35 39 37 34 oder E-Mail: 
B.Burandt@lukaskirche-hannover.de 

Tauffest am pfingstmontag
Wirksam dazugehören, Gottes unzerstörbare Liebe zuge-
sagt bekommen – darum geht es in der taufe. Wie im letz-
ten Jahr möchten wir in der Lukaskirche einen schönen 
Anlass bieten die taufe zu feiern und laden Familien mit 
ungetauften Kindern dazu ein. Unser tauffest am Pfingst-
montag, den 20. Mai, beginnt um 11.00 Uhr mit einem bun-
ten taufgottesdienst, anschließend gibt es ein Mittages-
sen für alle Gäste, zeit für Begegnungen und Gespräche 
und ein Kaffeetrinken. Bitte wenden sie sich bei Interesse 
an das Gemeindebüro.

vorschau für Juni: Segnungsgottesdienst
Herzliche Einladung zum segnungsgottesdienst am 7. 
Juni um 19.00 Uhr. In diesem Abendgottesdienst möch-
ten wir sie und Euch einladen, sich persönlich segnen 
zu lassen, damit wir hoffnungsvoll, gestärkt und getrö-

stet durch unser Leben gehen können. Die meditative 
Atmosphäre des Kirchraumes, gemeinsame Lieder, 
das Anzünden einer Kerze, die Auslegung eines Bi-
belwortes, gemeinsame und stille Gebete und die per-
sönliche segnung werden diesen Gottesdienst ausma-
chen. Natürlich können sie aber auch einfach an ihrem 
Platz bleiben, mitsingen, meditieren, sich selbst und 
Gott nachspüren und beten. Wir freuen uns auf Ihren 
und Euren Besuch.
Elke siegmund, Diakonin und team

Rückblick bibelwoche
Die ökumenische Bibelwoche über das Markus-Evangeli-
um war spannend, anregend und abwechslungsreich. Bei-
spielsweise hatten die Jugendlichen der Dienstagsgrup-
pe eine Bildershow zusammengestellt über das Gleichnis 
von der vierfachen saat (Markus 4,1-9), Gehörlosenpas-
torin Christiane Neukirch erzählte höchst anschaulich da-
von, wie Jesus den taubstummen heilte (Markus 7,31-
37), welche schwierigkeiten gehörlose Menschen heute 
haben und welche Hilfestellungen es gibt.

Helfen sie mit!
treten auch sie dem Förderverein bei!
Mitgliedsanträge und Infos im Gemeindebüro!

weil der Förderverein neben der 
Kirchengemeindearbeit die Mög-
lichkeit bietet, sich ganz konkret 
und persönlich auch nur für einzel-
ne Projekte zu engagieren.

Michael trück, 42 Jahre

e

 Ich bin ein Lukasfreund,
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Gemeinde ein gemeinsames Bibellesen statt. Der Kreis 
um Abayomi Bankole trifft sich jeweils zur gewohnten 
„Lukas-zeit“, das heißt um 19.30 Uhr. Die Abende ste-
hen unter dem thema der Predigt des jeweils nächsten 
sonntags. sie sind herzlich eingeladen. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. 

Kaum zu glauben?! 
Ein kleiner Glaubenskurs
Kaum zu glauben, dass ein Glaubenskurs so lebendig, 
abwechslungsreich, und tiefgründig zugleich sein kann. 
Aber genau deshalb heißt er auch so: „Kaum zu glau-
ben?!“ Mit Frage- und Ausrufezeichen. Das Fragezeichen 
steht für die Fragen und zweifel, mit denen viele Men-
schen heute dem christlichen Glauben gegenüber ste-
hen. Und das Ausrufezeichen für die Überraschungen, 
die er denjenigen offenbart, die sich auf ihn einlassen. 
staunen ist häufig der erste schritt zum Glauben. Am 
Anfang des Kurses steht die Beschäftigung mit den un-
terschiedlichen vorstellungen, die sich Menschen von 
Gott machen. Mit Mittelpunkt der zweiten Einheit steht 
die Frage nach Jesus Christus und seiner heutigen, per-
sönlichen Bedeutung für den Einzelnen. Im dritten Kurs-
teil geht es um den Heiligen Geist, der das Leben erhellt 
und die eigene Lebensgeschichte in einem neuen Licht 
erscheinen lässt. Die letzte Einheit des Kurses widmet 
sich unter dem titel „Mit Gott per Du“ dem Gebet. Alle 
vier treffen haben einen starken Erlebnischarakter, sie 
bieten einen Mix aus verschiedenen Arbeitsformen, zu 
denen auch gestalterische Elemente gehören. Alle, die 
den christlichen Glauben auf neue Weise entdecken wol-
len, sind herzlich eingeladen zu vier Abenden im April je-
weils um 19.00 Uhr: am 15. und 17., sowie am 22. und 24. 
April. Die vier Abende bauen aufeinander auf, können 
aber auch für sich selber stehen und bilden zusammen 
einen kleinen Glaubenskurs. Für verpflegung wird an 
den Abenden gesorgt sein. In das thema einführen wird 
P. Dr. Burandt. - Bitte melden sie sich im Gemeindebüro 
an, wenn sie Interesse haben!

Gesprächskreis
Der nächste Gesprächskreis findet am Don-
nerstag, dem 11. April um 18.00 Uhr statt. Das 
thema lautet: Henry Dunant und die Grün-
dung des Roten Kreuzes. Einführung und Ge-
sprächsleitung: P. Dr. Burandt. Am Donnerstag, 

16. Mai treffen wir uns um 18.00 Uhr zu dem thema „Was 
ist seelische Gesundheit?“.Einführung: Bruder David 
(kath.), Cella st. Benedikt, Gesprächsleitung: P. Dr. Bu-
randt. Herzliche Einladung.

Glaube im alltag
Wir laden sie, liebe Leserin und lieber Leser, 
ein, mit uns im Jahr 2013 die Lebensgeschich-
te einiger „Großer“ im Alten testament zu be-
trachten. Es sind spannende Lebensbilder, in 

denen wir vieles finden, was auch für unser Leben hohe 
Aktualität beinhaltet. Wir treffen uns monatlich an jedem 
3. Dienstag, jeweils um 19.30 Uhr im „Konfirmandenraum“ 
unseres Gemeindezentrums, Eingang Göhrdestraße. 
Nach einer Einführung in das thema haben wir unter allen 
teilnehmenden einen regen Gedankenaustausch. Gutes 
braucht seine zeit. Je nach Gesprächsbedarf enden un-
sere Abende zwischen 21.00 und 21.30 Uhr.  Wenn sie 
Interesse haben, kommen sie doch einmal ganz unver-
bindlich vorbei. Jede teilnehmerin und jeder teilnehmer 
ist eine Bereicherung für unsere Gruppe.
termine und themen:
DI, 16. April: Fällt aus wegen der teilnahme am Glaubens-
kurs „Kaum zu glauben?!“ Herzliche Einladung hierzu an 
sie.
DI, 21. Mai: „Mose - der Befreier Israels“
Werner Garbers

Gemeinsam bibel lesen
Grundsätzlich an jedem zweiten und vier-
ten Montag im Monat findet in unserer 

GEIstLICHEs LEBEN
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RÜCKBLICK IN FOtOs

tanz und spiel beim Kinderfasching 
im Gewölbekeller

Konfirmanden und vorkonfirmanden 
auf ihrer Freizeit in Gailhof

teilnehmer und teilnehmerinnen der 
Ökumenischen Bibelwoche im Februar

Fotos (2): Redakton

Foto: siegmund
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FREUD UND LEID

(Psalm 92,1)

"Das ist ein köstlich Ding, 
dem HERRN danken und lobsingen 

deinem Namen, du Höchster“

Der Kirchenvorstand der Evangelisch-lutherischen Lukas-Kirchen-
gemeinde veröffentlicht regelmäßig bevorstehende Geburtstage von 
Gemeindegliedern, die 80 Jahre oder älter werden sowie kirchliche 
Amtshandlungen (taufen, Konfirmationen, kirchliche trauungen und 
kirchliche Bestattungen) im Gemeindebrief DIE HEIMKIRCHE. Kir-
chenglieder, die dies nicht wünschen, können dem Kirchenvorstand 
oder dem Pfarramt eine entsprechende schriftliche Mitteilung zukom-
men lassen. Die Mitteilung muss zeitnah erfolgen, im Fall von bevorste-
henden Geburtstagen und bevorstehenden Konfirmationen - wegen der 
langen vorlaufzeiten für den Gemeindebrief und der zwei- bis dreimonat-
lichen Erscheinungsweise - drei Monate im voraus.

Aus Datenschutzgründen sind die 
Informationen dieser seite nur in der 

Druckversion, nicht jedoch in der 
Onlineversion des Gemeindebriefes verfügbar. 

sollten sie an dieser seite Interesse haben,
wenden sie sich bitte 

an unser Gemeindebüro. 
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MUsIKALIsCHE GästE

Orchester „ohneGeigen“
Erstmals im August 2010 tauchte „ohneGeigen – sinfo-
nisches Blasorchester in Hannover e.v.“ auf Hannover-
schen Bühnen und Plätzen auf und hat in der nieder-
sächsischen Landeshauptstadt schon viele bekennende 
Fans gewonnen. Das noch recht junge Orchester unter 
der Leitung von Frank trudwig zeichnet sich insbeson-
dere dadurch aus, dass es erfolgreich gelungen ist, 
Menschen aller Altersstufen und unterschiedlicher in-
strumentaler Ausbildungsgrade in einem Klangkörper zu 
vereinen. vom Anfänger bis zum semi-Profi, vom Grund-
schüler bis zum Ruheständler – hier wird jeder entspre-
chend seiner Fähigkeiten gefördert und gefordert. Das 
gemeinsame musikalische Ergebnis ist hörenswert. „oh-
neGeigen“ bietet ein abwechslungsreiches Repertoire, 
das neben Originalkompositionen für Blasorchester auch 
diverse Arrangements bekannter Rock-, Pop- und Film-
titel umfasst. Am 28. April um 17.00 Uhr können sie „oh-
neGeigen“ in der ev. luth. Lukaskirche Hannover, Des-
sauerstr. 2, erleben. schauen sie doch einmal vorbei 
und freuen sie sich auf ein lebendiges Orchester mit mo-
dernem Repertoire, freuen sie sich auf hervorragende 
jugendliche solisten, freuen sie sich auf „ohneGeigen“! 
Der Eintritt ist frei, um spenden für die gemeinnützige 
Orchesterarbeit wird gebeten.

„Orchester ohneGeigen“
Foto: ohneGeigen

Die Kirche rockt – für einen guten zweck
Über 100 begeisterte zuhörerinnen und zuhörer ver-
sammelten sich am 8. März im Großen saal zum Rock-
Konzert der Gruppe INsIDE OUt. Nach einer kurzen 

launigen Einführung durch den Kirchenvorstandsvorsit-
zenden Klaus Behn und eine Begrüßung durch Pastor 
Burandt ging die Musik los - und wie! Hit folgte auf Hit 
- und das von 20.00 bis 23.30 Uhr! Darunter waren songs 
von Robbie Williams, Earth, Wind and Fire, Deep Pur-
ple, Eric Clapton, Kool and the Gang, Eagles und noch 
viel mehr. Gastsänger in der Band um Wolfgang schie-
mann war tom Henkel. Das Benefizkonzert von INsIDE 
OUt, quasi unplugged, zu Gunsten der Lukasfreunde  
e. v. war ein voller Erfolg – nicht nur für die Ohren, auch 
für die Kasse. Insgesamt 271,52 EUR spendengelder 
können an den verein, der unsere Kirchengemeinde in 
der Gemeindearbeit finanziell unterstützen will, weiter-
geleitet werden. Danke an die Band und danke an das 
Publikum! - vielleicht ist das ja der Auftakt für einen mu-
sikalischen Reigen in unserer Gemeinde, der uns alle für 
ein paar stunden ein ganz besonderes feeling vermittelt? 
Marion Hüper

INsIDE OUt im Großen saal
Foto: Diepholz
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KULtUR

DIE kleine BÜHNE 13.04.
19.30 Uhr
Premiere

„Popcorn“, schauspiel von Ben Elton, Regie Daniel van vugt und Nabila 
schönau
weitere termine siehe unten
Kartenreservierung unter tel.: 0511 / 848 96 45 oder
E-Mail: postmaster@diekleinebuehne.de

Literatur am Montag 01.04.
06.05.
18.00 Uhr

„Der Richtplatz“, Auszug aus einem Roman von tschingis Aitmatow
„Die Wiese von Bjäschin“, Erzählung von Iwan s. turgenjew
Lesung und Gesprächsleitung: Ortrud Isabella Engelke

Gesprächskreis 11.04.
16.05.
19.30 Uhr

thema: Henry Dunant und die Gründung des Roten Kreuzes
thema: Was ist seelische Gesundheit? Referent: Bruder David
Gesprächsleitung: P. Dr. Burandt

Gemeinsam Bibel lesen 2. und 4.  
MO im Monat
19.30 Uhr

Auseinandersetzung mit dem Predigttext des jeweils nachfolgenden sonn-
tags
Leitung: Abayomi Bankole

Glaube im Alltag 26.04.
21.05.
19.30 Uhr

teilnahme am Glaubenskurs „Kaum zu glauben?!“
„Mose“ - der Befreier Israels

popcorn - Schauspiel von ben Elton
Mit dem stück „Popcorn“ des britischen Autors Ben Elton 
aus dem Jahr 1996 bringt DIE kleine BÜHNE ein beklem-
mendes, bitterbös-komisches und zugleich hochmora-
lisches und hochmakaberes schauspiel über Gewaltver-
herrlichung in der Kunst und den Medien auf  die Bühne. 
Die Premiere findet statt am 13. April um 19.30 Uhr.

vorschau: Konzert Orgel und Querflöte
Herzliche Einladung zum Duokonzert am samstag den 
1. Juni um 18.00 Uhr in der Lukaskirche. Noch einmal in 
diesem Jahr findet in unserer Kirche ein kammermusika-
lisches Konzert statt, mit einer interessanten und sehr ab-
wechslungsreichen Programmgestaltung. Es werden die 
beliebtesten Werke von J. s. Bach zu Gehör gebracht, die 
Partita in a-Moll für Flöte solo sowie das „Italienische Kon-
zert“ mit einer sonderbearbeitung für das Duo-Konzert. 
Ebenso wird eine Komposition von Bachs sohn Carl Phi-
lipp Emanuel, auch der Hamburger Bach genannt, gespielt. 
Als Kontrast zur barocken Musik werden stücke von Ga-
briel Fauré und von W. A. Mozart andere stilrichtungen 
zeigen. 
Christine Hagemann (Flöte) und Young-keum Chung (Orgel)

Weitere termine:
16.04. 19.30 Uhr
18.04. 19.30 Uhr
19.04. 19.30 Uhr

21.04. 15.30 Uhr
25.04. 19.30 Uhr
03.05. 19.30 Uhr
04.05. 19.30 Uhr



18

HEIMKIRCHE Nr. 2 - 2013

Goslar
Elektroinstallation, Planung und Ausführung

Gebäudetechnik - Datennetzwerke

Seestraße 4, 30171 Hannover  Tel. 81 46 48

WERBUNG

FAX 66 47 23

Elektrotechnik



19

HEIMKIRCHE Nr. 2 - 2013

GRUPPEN DER LUKAsGEMEINDE

Mutter-vater-Kind-Gruppe Anna von der Ehe, Berufspraktikantin FR 10.00 - 11.30 Uhr
Kindergruppe 5 bis 11 Jahre MI 15.30 - 16.30 Uhr
Konfirmandengruppen vorkonfirmanden 

Hauptkonfirmanden
DI 17.00 - 18.00 Uhr 
DI  17.00 - 18.00 Uhr

Jugendgruppen ab 17 Jahre 
ab 14 Jahre 
ab 19 Jahre

DI 18.30 - 20.00 Uhr 
MI 17.30 - 19.00 Uhr 
FR 17.30 - 19.00 Uhr (1 x monatlich)

Flötengruppen Kontakt: 
Angela Wurl, tel. 31 99 69 (privat)

MO 15.30 - 20.00 Uhr 
MI 18.30 - 20.00 Uhr

Kinder- und Jugendbücherei 
(Eingang Göhrdestraße)

Kontakt: susanne Becker 
tel. 3 50 60 64 (privat)

MO 12.00 - 14.00 Uhr 
DI 16.00 - 18.00 Uhr 
MI 16.00 - 18.00 Uhr

seniorenkreis MI 15.00 Uhr (nach Absprache)
Frauenbibelkreis Dn. Elke siegmund, Gerlind Wagenfeld jeden 4. MI im Monat, 19.30 Uhr
Hauskreis Anna Mander (Auskunft Gemeindebüro) jeden 1. MI im Monat, 19.30 Uhr
Besuchsdienst Kontakt: Gerda Garbers jeden 2. oder 3. DO im Monat, 15.00 Uhr
Gesprächskreis P. Dr. C. Bogislav Burandt DI 11.04., 16.05., 19.30 Uhr

Bibel lesen Abayomi O. Bankole, tel. 3 68 15 38 (privat) MO 2. und 4. MO im Monat, 19.30 Uhr
Glaube im Alltag Kontakt: Werner Garbers, tel. 62 79 61 DI jeden 3. DI im Monat, 19.30 Uhr
Lukas-Kirchenchor Leitung: Gerhard Hagedorn, tel. 55 35 95 DO 19.45 Uhr
DIE kleine BÜHNE Kontakt: Iris sabiel tel. 8069674 (privat AB) MO 18.00 Uhr
Bastel- und Handarbeitskreis Ruthild siebert jeden 1. und 3. MI im Monat 15.30 Uhr
Literatur am Montagabend Ortrud Isabella Engelke jeden 1. MO im Monat, 18.00 Uhr
Lukas-tanzkreis Edith Kruse, tel. 66 17 60 (privat) DI 15.00 - 16.30 Uhr
Gesellige tänze: tanz mit, bleib fit Edith Kruse, tel. 66 17 60 (privat) DI 16.30 - 18.00 Uhr
Nachbarschaftsgruppe Kontakt: P. Dr. Burandt unregelmäßig
töpfergruppe Kontakt: Barbara Gronau, tel. 37 16 11 MI 11.00 - 14.00 Uhr

Feldenkrais und Meditation Dn. E. siegmund, Dn. H.J. Petersen jeden 1. MO im Monat, 19.30 Uhr
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Ev.-luth. Lukaskirche Dessauerstr. 2 30161 Hannover
Gemeindebüro Marion Hüper tel. 35 39 37-30, Fax 35 39 37-40

buero.lukaskirche@gmx.de
Bürozeiten:
DI u. DO 10.00 - 12.00 Uhr
MI 17.00 - 19.00 Uhr

Pastor Dr. C. Bogislav Burandt Göhrdestr. 2, 30161 Hannover
tel. 35 39 37-34
b.burandt@lukaskirche-hannover.de
sprechzeiten nach vereinbarung

Kirchenvorstand vorsitzender: Klaus Behn
stellv. vorsitzender: P. Dr. Burandt

tel. 81 82 82
tel. 35 39 37-34

Diakonin Elke siegmund tel. 35 39 37-36
E-mail: e.siegmund.lukas@gmx.net
sprechzeiten nach vereinbarung

Kindertagesstätte Kerstin Röttger (Leitung), Elke Diepholz,
Angela Klindworth, Helga schreiber,
Ljudmila Weber, Christiane Wegner

tel. 35 39 37-35 
sprechzeiten der Kita-Leitung: 
DI   8.00 - 11.00 Uhr (in der schulzeit)

Küster Michael Klein tel. 35 39 37-37 oder tel. 31 84 95 (privat)
Kirchenmusikerin Young-keum Chung tel. 2 35 11 76

Homepage www.lukaskirche-hannover.de
spendenkonto sparkasse Hannover (BLz 250 501 80) Konto-Nr. 249 238
Gemeindebriefredaktion gemeindebrief@lukaskirche-hannover.de
Internetredaktion webmaster@lukaskirche-hannover.de
Diakoniestation Podbielskistr. 280/282, 30655 Hannover tel. 96612-0 u. 64748-0, Fax 64748-70

Was sonst noch wichtig ist

Anzeige


